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ANZEIGE

Vermietung in neuenCandis-Türmen beginnt

Von Marion Koller

Regensburg. Martina Kohl-
häufl klappt den Buggy zusam-
men und hebt ihn in den Kof-
ferraum. Ihr kleiner Sohn sitzt
schon im Auto. Die 37-Jährige
war mit ihm beim Kinderarzt
im Candis-Viertel an der Strau-
binger Straße. Obwohl die vier-
köpfige Familie am Hohen
Kreuz wohnt, lässt sie sich bei
den Fachärzten im Candis-
Viertel behandeln, besucht den
Spielplatz und kauft im Rewe-
Markt gegenüber ein. Die Chi-
rurgin und ihr Mann haben vor,
eine Drei- oder Vierzimmer-
wohnung dort zu kaufen. Bis
jetzt hat sich nichts ergeben.

Am Mittwoch hat die Ver-
mietung weiterer Neubauwoh-
nungen im Candis-Viertel be-
gonnen. Zu kaufen gibt es je-
doch derzeit keine, außer viel-
leicht im Altbestand. Der Pfarr-
kirchener Unternehmer
Manfred Reichholf schafft mit
der RMI Unternehmensgruppe
250 Wohnungen. 78 in einem
u-förmigen Gebäude sind be-
reits seit Anfang 2024 bezogen.
Ab sofort werden 35 Wohnun-
gen im ersten der drei achtstö-
ckigen Neubau-Türme vermie-
tet.

Die Ein- und Zweizimmer-
Apartments mit 31 bis 69 Quad-
ratmetern können ab Juli bezo-
gen werden. In den anderen
baugleichen Türmen beginnt
die Vermietung im Juli und Au-
gust. 67 Wohnungen mit ein bis
vier Zimmern entstehen im
zweiten u-förmigen Komplex.
Sie werden heuer noch fertig.

19 Euro für den Quadratmeter

Für eine Zweizimmer-Woh-
nung mit Küche im „Palais
Candis“ mit 62 Quadratmetern
müssen Mieter mit 990 Euro
kalt rechnen. Die Nebenkosten
inklusive Heizung gibt die
Rennplatz Immobilien GmbH,
die sich um die Vermietung
kümmert, mit 180 Euro monat-
lich an. Das alles summiert sich
auf fast 18,90 Euro je Quadrat-
meter. Der Stellplatz kostet 80
Euro monatlich. Nicht diese
Mietwohnungen werden öf-
fentlich gefördert, sondern Stu-
dentenapartments im Quar-
tier.

Julian Krenn ist viel im Can-
dis-Viertel unterwegs, weil er
dort als Physiotherapeut arbei-
tet und seine Freundin im
Quartier wohnt. „Wir haben al-
les da“, sagt der 25-Jährige. Die
ärztliche Versorgung sei her-
vorragend. Er verweist auf das
Sporthopaedicum, die Zahn-
ärztin, die Hausarztpraxis. Ger-
ne kauft er im Rewe ein. Krenn,
der am regnerischen Mittwoch
mit Anorak und Kapuze unter-
wegs ist, deutet in Richtung Bä-
ckerei, Friseur, Apotheke und
Italiener. „Man kriegt alles
hier.“ Der einzige Wermuts-
tropfen seien die knappen
Parkplätze. Die Flächen in der
Tiefgarage sind manchen Pa-

RMI Unternehmensgruppe schafft 250 Wohnungen – Fünf Gebäude werden nach und nach bezogen

tienten zu teuer. In diesem Jahr
ziehen ein paar Hundert weite-
re Bewohner zu. Reichen Ein-
kaufsmöglichkeiten und
Dienstleistungsangebot aus?

Bernadette Dechant, Vorsit-
zende der Bürgerbewegung
Stadtosten – Hohes Kreuz,
kämpft seit Jahrzehnten für
den Stadtteil, in dem sie lebt.
„Wir hoffen, dass Aldi und dm
das Angebot ergänzen wer-

den“, sagt sie. „Das wäre opti-
mal.“ Neben dem Rewe-Markt
sei noch Platz. Die Bürgerbe-
wegung spricht regelmäßig mit
einem Aldi-Verantwortlichen.
Doch noch liege kein Plazet der
Stadt vor. Das Wohngebiet ist
gut über Buslinien, Fahrradwe-
ge ins Zentrum und die Auto-
bahn angeschlossen. Doch die
Lücke zwischen dem Radweg
im Candis-Viertel über den Ha-

fen bis zur Bahnbrücke Schwa-
belweis müsse noch geschlos-
sen werden, fordert nicht nur
Bernadette Dechant.

Ein anderer Schulsprengel

Martina Kohlhäufl, die ihren
richtigen Namen nicht in der
Zeitung lesen will, weil sie Pri-
vates preisgibt, hofft, dass sie
mit ihrer Familie bald eine

Wohnung in der Gegend fin-
den wird. Die Zeit drängt. Die
Tochter wird eingeschult und
das soll in der Von-der-Tann-
Schule geschehen, nicht am
Hohen Kreuz.

Eine Wohnung wäre der Fa-
milie wegen der Berufstätigkeit
beider Eltern lieber als ein
Haus. „Ein Haus bedeutet noch
mehr Arbeit“, sagt Kohlhäufl
und steigt ins Auto.

Zuckerfabrik: Bis zum Win-
ter 2007 qualmte an der
Straubinger Straße der
Schornstein der Zuckerfab-
rik. Hunderte Rübenbauern
brachten in der Saison Wa-
genladungen ihrer Feldfrüch-
te. Der Name Candis des
Wohngebiets erinnert an die
industrielle Vergangenheit.

Geschichte: Die Gesell-
schaft für Zuckerfabrication
begründete ab 1837 die Tra-
dition der Zuckerproduzen-
ten in Regensburg. 16 Aktio-
näre hatten sie ins Leben ge-
rufen. Das Stammkapital
summierte sich auf 30 000
Gulden. Sie ist jedoch nicht

Bis 2007 qualmte die Zuckerfabrik

mit der Bayerischen Zucker-
fabrik Regensburg verbun-
den, die zu einem der Grün-
dungsstandorte der Süd-
deutschen Zucker AG wurde.
1845 erwarb Unternehmer
Friedrich Fikentscher die
Fabrik. 1887wurde siewegen
Finanzproblemen stillgelegt.

Zweite Zuckerfabrik: Diese
Bayerische Zucker AG grün-
dete 1899 Fürst Albert von
Thurn und Taxis, die Gutsbe-
sitzerfamilie Puricelli und
Bankiers. 1918 geriet der
Adelige in Finanznot. Die Zu-
ckerfabrik Frankenthal kaufte
die Anlage, die dann höchst
erfolgreich produzierte.

„Wir hoffen, dass Aldi und

dm das Angebot ergänzen

werden.“

Bernadette Dechant
Bürgerbewegung Stadtosten

„Ich baue mit der RMI

Unternehmensgruppe

und mehreren

Investoren.“

Manfred Reichholf
Bauherr

Regensburg. Die Universität
Regensburg, die Ostbayeri-
sche Technische Hochschule
Regensburg und die Hoch-
schule für katholische Kir-
chenmusik und Musikpäda-
gogik laden morgen zum
16. Regensburger Hochschul-
tag ein. Studieninteressierte
erhalten von 8.30 bis 14 Uhr
die Gelegenheit, sich auf dem
gemeinsamen Campus über
die Studienangebote von klas-
sischer Archäologie über Busi-
ness Management bis zu ka-
tholischer Kirchenmusik zu
informieren.

Mit etwa 150 Vorträgen,
Führungen und mehr als
100 Ausstellern bietet der Re-
gensburger Hochschultag
eine breite Informationsplatt-
form für Schüler sowie alle
Studieninteressierten. In Vor-
trägen, Laborführungen und
an Infoständen erhalten die
Besucher Einblicke in ver-
schiedene Studienrichtungen
und Fachbereiche. Zudem
gibt es noch Informationen zu
Auslandsaufenthalten, den
verschiedenen Zulassungs-
verfahren und auch Finanzie-
rungsmöglichkeiten wie Sti-
pendien.

Alle Vorträge finden in Prä-
senz statt, einige werden je-
doch zusätzlich auch live ins
Internet übertragen. Das voll-
ständige Programm sowie
weitere Informationen und
Zoom-Links sind unter
www.regensburger-hoch-
schultag.de abrufbar.

Morgen ist
Regensburger
Hochschultag

Regensburg. Am Dienstag
gegen 21 Uhr traf sich ein 16-
Jähriger mit zwei bislang unbe-
kannten Männern in einem
Hinterhof im Gewerbepark.
Die beiden mutmaßlichen Tä-
ter gingen den Jugendlichen
unvermittelt körperlich an und
entwendeten dessen Mobil-
telefon, Kopfhörer sowie einen
mittleren dreistelligen Bargeld-
betrag. Durch die körperliche
Auseinandersetzung wurde
der 16-Jährige leicht verletzt.
Die beiden mutmaßlichen Tä-
ter flüchteten. Sie fuhren mit
einem blauen Motorroller in
westliche Richtung davon. Ein
Täter kann wie folgt beschrie-
ben werden: 1, 75 Meter groß,
Bart und südländisches Ausse-
hen. Die Kriminalpolizei bittet
um Zeugenhinweise. Wer am
Dienstag gegen 21 Uhr im Ge-
werbepark, besonders im Ab-
schnitt D, Beobachtungen ge-
macht hat, die mit der Tat im
Zusammenhang stehen könn-
ten, sowie wer Hinweise zum
blauen Motorroller geben
kann, soll sich unter
(09 41) 506 2888 oder bei jeder
anderen Polizeiinspektion
melden.

Raubüberfall
auf 16-Jährigen

Alle Angebote nur gültig solange der Vorrat reicht.

Pflanzenvielfalt
aus der Gärtnerei

Geistal 1
93138 Lappersdorf
zwischen Kareth
und Oppersdorf
Tel. 0941 8701600

Dendrobie
zwei Blütentriebe

12 cm Topf

Cambria
zwei Blütentriebe

12 cm Topf

Valentinsstrauß

Frauenschuh-
Orchidee

12 cm Topf

Zygopetalum
zwei Blütentriebe

12 cm Topf

Phalaenopsis
vier Blütentriebe

12 cm Topf

Pfl anzenvielfalt 

19,– 19,–

19,–19,–19,–

Am 14.2. istValentinstag!

Die Türme bieten kleine Apartments, in den u-förmigen Gebäuden sind auch großeWohnungen. F.: Rennplatz Immobilien, Pokorny, Reichholf
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